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Mgentettw

Organ bet fdjtoetjctUdjett Wxmtt.
X.X.IX.. 3at)t.gattg.

Per Sdjmti}. PUttätjettfdjrift XLEX. «Saljraantj.

.Bafel. 8. ©eptember 1883. Mr. 36.
®rfd)eint in h>5d)entlid)en Stummern. «Ser $rete per Semeftet ift fran!o burdj bie Sdjtoeij gr. 4.

S)ie Befüllungen werben birelt an „Htnn* Sdjaabe, UtrUgsbudjIjanolung in Unfel" abreffitt, ber »etraa hrirb bei ben
auswärtigen Abonnenten burd) jladjnatjme erhoben. 3m 2lu3tanbe nehmen alle Budjljanbtungen BefteHungen an.

äSerantluortltöjer SRebaftor: Oberftlieutenant Don ©Igger.

3ntjaltt 3)ie SanoeSauSiMuitfl itt ittttitürifdjer SBeatebung. (gortfe^ung.) — Ueber bte 2lu$6tflmng unferer
StabaHerte im fjelbbiettfte. (©cfjtuf.) — @fbgeni>ftenfdjaft: Sltfulat be« eibg. ÜJtllfi-ärtepattement« an bie 9lu.Sf)ebung«offtjfere

unc kfe päbagogffdien ©rpetten. TOlfpon tn'« 2lu«taub. gteiwfttfge SReloanoe-jitung. 3tu«matfd) bet 8etjtcr«JFteftutenfd)ute. Unter»

fudjung. (Sin JhfegÄgerldjt »cn aufjetotbentlldjem 3ntereifc. Uebung«Jurfe In gtantretd). — SSfbtlogtai^te.

fterju eine ftetlage:

Peberjtdjtskarte für Me Hebungen ber

IV. 3lrmee--Punjtou im September 1883.

3te Sttni3e8tttt8ftellttttf|

itt tnttitarifdjetr Sejte^ttttfl.

(gottfefjung.)
SBenn nun audj bie Seiftungen beä ©taateä auf

bem ©ebiete ber Äartograptjie gerabeju ftaunenä*

roerttje pnb unb nidjt leidjt oon ben Stadjbarftaaten
erreicht roerben, fo Ijat bieg gaftum bod) feines»

roegä bie ißrioa tinbuftrie in biefer SSrandje

jnrütfgefdjrecft, otelmebr in Ijotjem ©rabe ange*

fpornt. 3n ber ©d&roeij, alä oielbefudjteS Steife«

jiel alter Nationen, madjte fid) ber Sebarf an

guten Äarten, ju benen ftaj balb bie Panoramen
gefeilten, oon 3.al)r ju 3aljr mefjr geltenb.

©djon im Sialjre 1813 erfdjien in bem altrenom»

mitten geograpljifdjen Verlage oon £. Äeller in

«Büridj bie erfte ©djroeijerreifefarte (Str. 54), roeldjer
ber oben erroätjnte 5ßrofeffor SBolf baä rüljmlidje
«Heugnife auäfteüt, fie tjabe nidjt nut jur ,3«* i^teS

©rfdjeinenä gurore gemadjt, fonbern ftefje audj fefet

nodj in itjrer Ätarljett unb Seäbarteit unübertroffen
ba. SDiefer $irma mufe baä SSerbienft juerfannt
roerben, aüeä in Slnfang beä 3,atjrljunbertä oor«

Ijanbene Material gefammelt, etgfinjt unb fobann

in einer eintjeitUdjen, ben «Sebürfniffen ber Steifen»

ben in ganj oorjüglidjer SBeife Stedjnung tragen«
ben -Karte oerarbeitet ju fjaben. ein foldjeä SBet!

müfjte Sluffeljen madjen unb ©rfolg ljaben. Äeüer

liefe baljer im ^aljre 1833 eine jroeite Steifefarte

in etroaä oergröfeertem SRafeftabe erfdjeinen, reoi»

birte fie in ben oerfdjiebenen Auflagen unauffjörlidj
unb fudjte ben oermeljrten Slnforberungen in tedj«

nifd)er §inftdjt ju genügen. SDie Äarte, roie fie

Ijeute auSgefteUt ift (SRr. 159) enttjält ca. 1300
Jpötjenangaben, anfdjaulidje ^ötjenoergleidjungen,
fämmtlidje <äifenbafjnfiationen unb 93oft!urfe.

SDaä bebeutenbfte SBerü beä ÄeUer'fdjen SBerlageä

ift aber bieSBanbfarte ber ©djroeij
(1:200,000), in erfter Sinie baju beftimmt, Unter«
tidjtgjroecfen ju bienen. Stomenflatur unb (Srllä«

rungen finb baljer in ben brei Sanbeäfpradjen,
beutfdj, franjöfifd) unb italienifdj, gegeben, bie

¦ftötjenangaben in Metern auSgebrücft. ©in grofeer
93orjug biefeä oortreffXidjen geograpljifdjen Seljr«
mittels ift, bafe baä Stelief in bie Stugen fpringt
unb ein SBilb oon roirflid; plaftifdjem ©ffelt bietet.

SDie oon $errn Äelter nadj ber offijietlen grofeen

Äarte mit -Seroilligung beä fdjroeijerifdjen SRtlitär«
bepartementä bearbeitete Äarte ber ÜRilttär»
freite ber ©djroeij bürfen roir nidjt ju er*
roäfjnen oergeffen. Sie enttjält, in garben einge*
jeidjnet, bie «J.erritorialeiiitljeilung in Äreife unb
bie ÜRummerirung ber SDioifionen, Stegimenter unb
©ataitlone ber Infanterie. 2luf ber Stüclfeite tft
bie Sßerorbnung über bie 2«erritoriaIeintl)eilung unb

Dcummerirung ber Slruppeneinljeiten, roie ber ju»
fammengefe^ten 5J:ruppenf6rper angebracht, ©iefe
forgfältig reoibirte Äarte roirb nidjt allein ben be»

treffenben jur Stefrutirung in Sejietjung tretenben
SIRilitär» unb 3toilbet)örben oortrefftidje SDienfte

leiften, fonbern audj im Sltlgemeinen, als Steife»

ober OrientirungSIarte benufct, bie roeiteften Äreife
mit ber Organifation ber Sanbeäoertljeibigung oer«

traut madjen.
SDie Äelter'fdjen Panoramen pnb roeit unb

breit in ber Steiferoelt belannt; oor allen baä in
jroei Slbtbeilungen erft oor einigen 3atjren erfdjie*
nene Panorama oom 3tigi«Äutm, roeldjeä in feiner
unübertrefflichen Staturtreue atä SReifterroerl unb
33efteä alter Stigipanoramen anerlannt ift. SBir

§aben oben beä ©influffeä gebadjt, ben bie 5pano^
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Hierzu eine Beilage:

NebersichtsKarte für die Uebungen der

IV. Armee-Division im September 1883.

Die Landesausstellung
in militärischer Beziehung.

(Fortsetzung.)

Wenn MM auch die Leistungen des Staates auf
dem Gebiete der Kartographie geradezu staunenswerthe

sind und nicht leicht von den Nachbarstaaten

erreicht werden, so hat dies Faktum doch keineswegs

die Priva tindustrie in dieser Branche

znrückgeschreckt, vielmehr in hohem Grade
angespornt. In der Schweiz, als vielbesuchtes Reise«

ziel aller Nationen, machte sich der Bedarf an

guten Karten, zu denen sich bald die Panoramen
gesellten, von Jahr zu Jahr mehr geltend.

Schon im Jahre 1813 erschien in dem altrenom-
mirten geographischen Verlage von H. Keller in

Zürich die erste Schweizerreisekarte (Nr. 54), welcher

der oben erwähnte Professor Wolf das rühmliche

Zeugniß ausstellt, ste habe nicht nur zur Zeit ihres
Erscheinens Furore gemacht, sondern stehe auch fetzt

noch in ihrer Klarheit und Lesbarkeit unübertroffen
da. Dieser Firma muß das Verdienst zuerkannt

merden, alles zu Anfang des Jahrhunderts vor»
handene Material gesammelt, ergänzt und sodann

zu einer einheitlichen, den Bedürfnissen der Reisenden

in ganz vorzüglicher Weise Rechnung tragen»
den Karte verarbeitet zu haben. Ein solches Werk

mußte Aussehen machen und Erfolg haben. Keller

ließ daher im Jahre 1833 eine zweite Reisekarte

in etwas vergrößertem Maßstabe erscheinen, revi-
dirte sie in den verschiedenen Auflagen nnaufhörlich
und suchte den vermehrten Anforderungen in tech>

nischer Hinsicht zu genügen. Die Karte, wie sie

heute ausgestellt ist (Nr. 159) enthält ca. 1300
Höhenangaben, anschauliche Höhenvergleichungen,
sämmtliche Eisenbahnstationen und Postkurse.

Das bedeutendste Werk des Keller'schen Verlages
ist aber die Wandkarte derSchweiz
(1: 2W,000), in erster Linie dazu bestimmt, Unter»
richtszw ecken zu dienen. Nomenklatur und
Erklärungen sind daher in den drei Landessprachen,
deutsch, französisch und italienisch, gegeben, die

Höhenangaben in Metern ausgedrückt. Ein großer
Vorzug dieses vortrefflichen geographischen Lehr«
mittels ist, daß das Relief in die Augen springt
und ein Bild von wirklich plastischem Effekt bietet.

Die von Herrn Keller nach der offiziellen großen
Karte mit Bewilligung des schweizerischen

Militärdepartements bearbeitete Karte der Militärkreise
der Schweiz dürfen wir nicht zu er«

wähnen vergessen. Sie enthält, in Farben
eingezeichnet, die Territorialeintheilung in Kreise und
die Nummerirung der Divisionen, Regimenter und
Bataillone der Infanterie. Auf der Rückseite ist
die Verordnung über die Territorialeintheilung und

Nummerirung der Truppeneinheiten, wie der zu«

sammengesetzten Truppenkörper angebracht. Diese

sorgfältig reoidirte Karte wird nicht allein den be»

treffenden zur Rekrutirung in Beziehung tretenden

Militär- und Zivilbehörden vortreffliche Dienste
leisten, sondern auch im Allgemeinen, als Reise»

oder Orientirungskarte benutzt, die weitesten Kreise
mit der Organisation der Landesvertheidigung ver«

traut machen.

Die Keller'schen Panoramen sind weit und
breit in der Reisemelt bekannt; vor allen das in
zmei Abtheilungen erst vor einigen Jahren erschienene

Panorama vom Rigi-Kulm, welches in seiner

unübertrefflichen Naturtreue als Meisterwerk und

Bestes aller Rigipanoramen anerkannt ist. Wir
haben oben des Einflusses gedacht, den die Pano''
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